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(54) Staubsauger mit entnehmbarem Staubsammelbehälter

(57) Ein Staubsauger (1) mit einem entnehmbaren
Staubsammelbehälter (4), der mittels eines Verriege-
lungselements (10) an dem Unterteil (2) des Staubsau-
gers (1) lösbar verankert werden kann, und einem Flieh-
kraftabscheider (3), durch den der Stab aus der staub-
beladenen Luft in den Staubsammelbehälter (4) ab-
scheidbar ist, wobei der Fliehkraftabscheider (3) zur Ent-
nahme des Staubsammelbehälters (4) bewegbar ist. Das
Verriegelungselement (10) ist so ausgebildet und an dem
Staubsauger (1) angeordnet, dass es von dem Fliehkraft-
abscheider (3) betätigt werden kann.

Durch die Erfindung kann ein einfach konstruierter
Staubsauger mit bequem zu entnehmendem Staubsam-
melbehälter geschaffen werden.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Staub-
sauger mit einem entnehmbaren Staubsammelbehälter
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Stand der Technik

�[0002] Aus dem Stand der Technik ist ein unter der
Bezeichnung "Siemens VSX32510" vertriebener Staub-
sauger bekannt, der nach dem Fliehkraftprinzip arbeitet
und ein Unterteil, einen entnehmbaren Staubsammelbe-
hälter und einen Fliehkraftabscheider umfasst. Im Be-
trieb ist der Staubsammelbehälter im Unterteil des Staub-
saugers verankert und wird von dem Fliehkraftabschei-
der abgedeckt, so dass er von außen unzugänglich ist.
Der Fliehkraftabscheider ist an dem Unterteil schwenk-
bar angeordnet und beim Betrieb durch ein Rastelement
in der Stellung, in der er den Staubsammelbehälter be-
deckt, am Staubsammelbehälter gehalten. Zum Leeren
des Staubsammelbehälters löst der Benutzer zunächst
mittels eines Bedienelements die Befestigung des Flieh-
kraftabscheiders an dem Staubsammelbehälter,
schwenkt den Fliehkraftabscheider in eine geöffnete
Stellung, in der der Staubsammelbehälter zugänglich ist,
löst mittels eines weiteren Bedienelements die Veranke-
rung des Staubsammelbehälters am Unterteil und ent-
nimmt dann schließlich den Staubsammelbehälter mit
Hilfe eines am Staubsammelbehälter angebrachten
Griffs. Der Staubsammelbehälter selbst ist mit einer Bo-
denklappe ausgestattet, die mit Hilfe eines Bedienele-
ments in der Nähe des Griffs geöffnet werden kann, um
den Staubsammelbehälter zu entleeren.

Der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe

�[0003] Bei dem bekannten Staubsauger kann nachtei-
lig sein, dass mehrere Elemente des Staubsaugers vom
Benutzer betätigt werden müssen, bis er den Staubsam-
melbehälter zum Entleeren aus dem Staubsauger ent-
fernen kann. Dies kann die Bedienung erschweren; au-
ßerdem erfordert es eine aufwändige Konstruktion des
Staubsaugers mit mehreren Bedienelementen, was die
Herstellung verteuern kann.
�[0004] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, einen verbesserten Staubsauger mit entnehm-
barem Staubsammelbehälter zur Verfügung zu stellen,
der einfach zu handhaben und preiswert herzustellen ist.

Erfindungsgemäße Lösung

�[0005] Zur Lösung der Aufgabe lehrt die vorliegende
Erfindung einen Staubsauger mit den Merkmalen des
Anspruchs 1.
�[0006] Durch die Erfindung kann vorteilhafterweise er-
reicht werden, dass durch Bewegen des Fliehkraftab-

scheiders gleichzeitig das Verriegelungselement, das
den Staubsammelbehälter lösbar an dem Unterteil des
Staubsaugers verankert, betätigt wird. Dadurch muss
der Benutzer nicht mehr selbst das Verriegelungsele-
ment lösen, um den Staubsammelbehälter entfernen zu
können. Dies kann die Handhabung des Staubsaugers
erleichtern. Außerdem kann es die Konstruktion des
Staubsaugers vereinfachen, weil auf ein Bedienelement
verzichtet werden kann.

Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung

�[0007] Vorteilhafte Aus- und Weiterbildungen, welche
einzeln oder in Kombination miteinander eingesetzt wer-
den können, sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che.
�[0008] In einer bevorzugten Ausführung der Erfindung
ist das Verriegelungselement an dem Staubsammelbe-
hälter angeordnet. Dies kann eine besonders einfache
Konstruktion des Verriegelungselements ermöglichen,
vorzugsweise mit einem Betätigungsabschnitt auf der
Seite des Staubsammelbehälters, auf der der Fliehkraft-
abscheider beim Betrieb an dem Staubsammelbehälter
angrenzt, und einem Verriegelungsabschnitt auf der Sei-
te des Staubsammelbehälters, mit der der Staubsam-
melbehälter im Betrieb an das Unterteil des Staubsau-
gers angrenzt. Es sind aber auch Ausführungen der Er-
findung denkbar, bei denen das Verriegelungselement
an dem Fliehkraftabscheider, dem Unterteil oder einem
anderen Teil des Staubsaugers angeordnet ist. Das be-
vorzugte Verriegelungselement ist ein langgestreckter
Bolzen, der besonders vorzugsweise in einer Führung
im Staubsammelbehälter gelagert ist. Das Verriege-
lungselement wird vorzugsweise in der Weise von dem
Fliehkraftabscheider betätigt, dass er das Verriegelungs-
element in eine Richtung vom Fliehkraftabscheider weg
verschiebt. Zum Betätigen des Verriegelungselements
ist auch der Fliehkraftabscheider vorzugsweise auf sei-
ner Außenseite mit einem Betätigungsabschnitt ausge-
stattet. Der Verriegelungsabschnitt des Verriegelungs-
elements kann vorzugsweise in eine Aufnahme und/�oder
eine Hinterschneidung im Unterteil des Staubsaugers
eingreifen, um den Staubsammelbehälter an dem Unter-
teil zu verankern.
�[0009] Der bevorzugte Fliehkraftabscheider ist zwi-
schen einer Betriebsstellung und einer Entnahmestel-
lung, in der der Sammelbehälter von außen zugänglich
ist, bewegbar. Die Betriebsstellung des Fliehkraftab-
scheiders ist die Stellung, in der er bezüglich der anderen
Komponenten des Staubsaugers so angeordnet ist, dass
der Staubsauger betrieben werden kann. In der Betriebs-
stellung ist der Staubsammelbehälter vorzugsweise
nicht von außen zugänglich. In der Entnahmestellung
kann der Anwender den Staubsammelbehälter aus dem
Staubsauger entnehmen, um ihn zu leeren und/�oder zu
reinigen, Filter auszutauschen oder ähnliche Tätigkeiten
auszuführen. Es ist ein erreichbarer Vorteil dieser Aus-
führung der Erfindung, dass der Anwender an dem zu-
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nächst betriebsbereiten Staubsauger einfach durch Be-
wegen des Fliehkraftabscheiders den Staubsammelbe-
hälter zur Entnahme bereit machen kann. Der Fliehkraft-
abscheider ist vorzugsweise zwischen der Betriebsstel-
lung und der Entnahmestellung schwenkbar. Hierzu ist
er besonders vorzugsweise durch ein Scharnier am Un-
terteil des Staubsaugers angebracht.
�[0010] In seiner Betriebsstellung kann der Fliehkraft-
abscheider das Verriegelungselement vorzugsweise in
eine Verriegelungsstellung bringen, in der es den Staub-
sammelbehälter an dem Unterteil des Staubsaugers ver-
ankert. Auf diese Weise ist erreichbar, dass der Staub-
sammelbehälter durch Bewegen, vorzugsweise
Schwenken, des Fliehkraftabscheiders in die Betriebs-
stellung ohne weiteres Zutun des Benutzers im Unterteil
verankert werden kann, um einen ordnungsgemäßen
Betrieb des Staubsaugers zu ermöglichen.
�[0011] Ein bevorzugter Staubsauger umfasst außer-
dem eine Rückstelleinrichtung, um das Verriegelungs-
element von der Verriegelungsstellung in eine Entriege-
lungsstellung zu bringen, wenn das Verriegelungsele-
ment nicht von dem Fliehkraftabscheider betätigt wird.
Es ist ein erreichbarer Vorteil dieser Ausführung der Er-
findung, dass der Staubsaugerbehälter ohne weiteres
Zutun des Benutzers zur Entnahme freigegeben werden
kann, wenn der Fliehkraftabscheider aus der Betriebs-
stellung in die Entnahmestellung bewegt wird. Die Rück-
stelleinrichtung spannt das Verriegelungselement vor-
zugsweise in die Entriegelungsstellung vor. Sie umfasst
vorzugsweise eine Feder, besonders vorzugsweise eine
Spiralfeder. Die Rückstelleinrichtung ist vorzugsweise an
dem Staubsammelbehälter angeordnet, besonders vor-
zugsweise zusammen mit dem Verriegelungselement.
Es sind aber auch Ausführungen der Erfindung denkbar,
bei denen die Rückstelleinrichtung alleine oder zusam-
men mit dem Verriegelungselement an dem Fliehkraft-
abscheider, dem Unterteil oder einer anderen Kompo-
nente des Staubsaugers angeordnet ist.
�[0012] In einer bevorzugten Ausführung umfasst der
Staubsauger eine Halteeinrichtung, um den Fliehkraft-
abscheider in der Betriebsstellung lösbar festzuhalten.
Die Halteeinrichtung kann vorteilhafterweise den Flieh-
kraftabscheider in der Betriebsstellung halten, in der er
das Verankerungselement betätigt, um den Staubsam-
melbehälter im Unterteil zu verankern. Vorzugsweise
hält die Halteeinrichtung den Fliehkraftabscheider in der
Betriebsstellung am Staubsammelbehälter fest. Hier-
durch ist vorteilhafterweise erreichbar, dass der Flieh-
kraftabscheider am Staubsammelbehälter in seiner Be-
triebsstellung gehalten wird und der Staubsammelbehäl-
ter wiederum durch das vom Fliehkraftverstärker in der
Betriebsstellung betätigte Verankerungselement im Un-
terteil verankert ist. Eine bevorzugte Halteeinrichtung ist
eine Rasteinrichtung. In einer Ausführung der Erfindung
umfasst sie einen am Fliehkraftabscheider angeordne-
ten Vorsprung, der in eine Hinterschneidung am Staub-
sammelbehälter eingreifen kann. Der Staubsammelbe-
hälter ist vorzugsweise mit einem Freigabeelement aus-

gestattet, das von dem Benutzer betätigbar ist, vorzugs-
weise durch Niederdrücken, um den Fliehkraftabschei-
der aus der Betriebsstellung zu lösen, vorzugsweise
durch Lösen der Rastverbindung, damit er in die Entnah-
mestellung bewegt werden kann.
�[0013] Ein bevorzugter Staubsammelbehälter ist mit
einem Griff ausgestattet, mit Hilfe dessen er aus dem
Staubsauger entnommen werden kann. Durch den Griff
kann die Entnahme des Staubsammelbehälters vorteil-
haft erleichtert werden. Dadurch, dass der Staubsam-
melbehälter im Betrieb an dem Unterteil des Staubsau-
gers fixiert ist, kann in einer bevorzugten Ausführung des
Staubsammelbehälters ein Entnahmegriff des Staub-
sammelbehälters so ausgebildet sein, dass er gleichzei-
tig als Griff für den gesamten Staubsauger dient. Es ist
erreichbar, dass aufgrund der Verbindung von Staub-
sammelbehälter und Staubsaugerunterteil der gesamte
Staubsauger emporgehoben werden kann, sobald der
Benutzer den Staubsammelbehälter anhebt. Der Griff ist
vorzugsweise in Form und Größe an das Gewicht des
gesamten Staubsaugers angepasst. Besonders vor-
zugsweise ist der Griff des Staubsammelbehälters im
mittleren oberen Bereich des Staubsaugers angeordnet.
Durch diese Ausführung der Erfindung ist erreichbar,
dass auf einen weiteren Griff für den gesamten Staub-
sauger verzichtet werden kann. Vorzugsweise ist das
Freigabeelement zum Lösen des Fliehkraftabscheiders
aus der Betriebsstellung an dem Griff oder in unmittel-
barer Nähe des Griffes angeordnet. In dieser Ausführung
der Erfindung kann vorteilhafterweise eine Einhandbe-
dienung ermöglicht werden. Insbesondere ist erreichbar,
dass der Staubsammelbehälter mit im Wesentlichen ei-
ner Handbewegung freigelegt und entnommen werden
kann.
�[0014] Ein bevorzugter Staubsammelbehälter weist
einen Bedienmechanismus zum Öffnen einer Entleer-
klappe auf. Ein Auslöser der Entleerklappe ist vorzugs-
weise an oder nahe dem Griff des Staubsammelbehäl-
ters angeordnet. Durch diese Ausführung der Erfindung
kann vorteilhafterweise ein komfortables Entleeren des
entnommenen Staubsammelbehälters mit einer Hand
ermöglicht werden. Hierzu kann die Hand, welche den
Tragegriff des Staubsammelbehälters umschließt, ein-
fach den in Griffnähe befindlichen Auslöser betätigen,
und so den Staubsammelbehälter zum Entleeren öffnen.
Der Auslöser ist vorzugsweise ein Knopf, der durch Drük-
ken betätigt wird. Er steht mit der vorzugsweise an der
Unterseite des Staubsammelbehälters befindlichen Ent-
leerungsklappe in Funktionsverbindung. Zum Beispiel
kann, wenn der Auslöser betätigt wird, der Bedienme-
chanismus gegen einen Rasthaken drücken, um diesen
zu lösen und so die Entleerklappe zu öffnen. Mit einer
an der Unterseite des Staubsammelbehälters angeord-
neten Entleerklappe ist vorteilhafterweise erreichbar,
dass sich diese aufgrund der Schwerkraft selbsttätig öff-
net, sobald der Rasthaken gelöst ist.
�[0015] In einer bevorzugten Ausführung der Erfindung
schließt der Staubsammelbehälter einen Unterdruck-
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raum des Staubsaugers gegen die Umgebung ab, vor-
zugsweise im Wesentlichen luftdicht, so dass die Außen-
wand des Staubsammelbehälters als Bestandteil des
Unterdruckraums fungiert. Hierzu ist vorzugsweise eine
Verbindungsstelle zwischen Staubsammelbehälter und
Unterteil des Staubsaugers luftdicht abgedichtet. Mit die-
ser Ausführung der Erfindung ist es vorteilhafterweise
möglich, auf einen Deckel des Staubsaugers, der bei her-
kömmlichen Staubsaugern den Abschluss des Unter-
druckraums darstellt, zu verzichten. Dies kann die Kon-
struktion des Staubsaugers vereinfachen und die Her-
stellungskosten senken.
�[0016] Ein bevorzugter Staubsammelbehälter ist mit
einer Aufnahme für einen Feinstaubfilter ausgestattet.
Mit dem Feinstaubfilter kann eine weitere Reinigung der
aus dem Auslassbereich des Fliehkraftabscheiders aus-
tretenden Luft ermöglicht werden. Dadurch, dass der
Feinstaubfilter in den Staubsammelbehälter aufgenom-
men werden kann, kann die Handhabung insofern ver-
einfacht werden, als der Benutzer beim Entleeren des
Staubsammelbehälters den Feinstaubfilter einfach inspi-
zieren und bei Bedarf auswechseln kann. Es ist ein wei-
terer erreichbarer Vorteil dieser Ausführung der Erfin-
dung, dass bei der Konstruktion des erfindungsgemäßen
Staubsaugers der Aufbau eines herkömmlichen Staub-
saugers, der ohne Feinstaubfilter auskommt, weitge-
hend übernommen werden kann. Dadurch, dass die Auf-
nahme für den Feinstaubfilter in den zu entnehmenden
Staubsammelbehälter, welcher ohnehin neu zu konstru-
ieren ist, integriert ist, kann der konstruktive Aufwand bei
der Entwicklung auf die tatsächlich neu hinzukommen-
den Teile beschränkt werden.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

�[0017] Die Erfindung wird im Folgenden anhand sche-
matischer Zeichnungen an einem Ausführungsbeispiel
in weiteren Einzelheiten näher erläutert.
�[0018] Es zeigen: �

Fig. 1: Eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Staubsaugers mit dem Flieh-
kraftabscheider in Entnahmestellung und dem
aus dem Staubsauger herausgehobenem
Staubsammelbehälter;

Fig. 2: Eine Detailansicht des Staubsaugers mit
Staubsaugerunterteil und eingesetztem
Staubsammelbehälter im Querschnitt wenn
der Fliehkraftabscheider in Entnahmestellung
vom Staubsammelbehälter weggeschwenkt
ist; und

Fig. 3: Eine Detailansicht des Staubsaugers mit
Staubsaugerunterteil, eingesetztem Staub-
sammelbehälter und Fliehkraftabscheider in
Betriebsstellung im Querschnitt.

Ausführliche Beschreibung eines Ausführungsbeispiels

�[0019] Der in Fig. 1 dargestellte Staubsauger 1 um-
fasst ein Staubsaugerunterteil 2, einen am Staubsauge-
runterteil 2 mittels eines nicht dargestellten Scharniers
schwenkbar befestigten Fliehkraftabscheider 3 und ei-
nen in das Unterteil 2 einsetzbaren Staubsammelbehäl-
ter 4. Der Staubsammelbehälter 4 trägt außerdem einen
Feinstaubfilter 5. Unterhalb des Staubsammelbehälters
4 befindet sich im Unterteil 2 ein Unterdruckraum 6, des-
sen obere Begrenzung die Unterseite des Staubsammel-
behälters 4 bildet und der bei eingesetztem Staubsam-
melbehälter durch die Dichtung 7 zwischen Unterteil 2
und Staubsammelbehälter 4 luftdicht abgedichtet wird.
Der Staubsammelbehälter 4 weist außerdem einen Griff
8 auf, an dem er aus dem Unterteil 2 des Staubsaugers
1 herausgehoben werden kann.
�[0020] Fig. 2 erläutert den Mechanismus zum Veran-
kern des Staubsammelbehälters 4 in dem Unterteil 2.
Hierzu ist der Staubsammelbehälter 4 mit einem in Rich-
tung des Doppelpfeils 9 geführten Verriegelungsbolzen
10 als Verriegelungselement ausgestattet. Der Verriege-
lungsbolzen 10 ist mittels einer Spiralfeder 11 als in die
in Fig. 2 dargestellte Entriegelungsstellung vorgespannt.
In dieser Stellung kann der Staubsammelbehälter 4 von
einem Benutzer aus dem Staubsaugerunterteil 2 ent-
nommen werden.
�[0021] Der Verriegelungsbolzen 10 weist an seinem
zum Fliehkraftabscheider 3 weisenden Ende einen Be-
stätigungsabschnitt 12 und an seinem dem Staubsauge-
runterteil 2 zugewandten Ende einen Verriegelungsab-
schnitt 13 (im unteren Teil der Fig. 3 noch einmal vergrö-
ßert dargestellt) auf. Wird, wie in Fig. 3 dargestellt, der
Fliehkraftabscheider 3 in seine Betriebsstellung ge-
bracht, so schiebt ein Betätigungsabschnitt 14 des Flieh-
kraftabscheiders 3 den Verriegelungsbolzen 10 gegen
die Kraft der Spiralfeder 11 in Richtung des Pfeils 15 vom
Fliehkraftabscheider 3, was zur Folge hat, dass der Ver-
riegelungsabschnitt 13 auf der anderen Seite des Ver-
riegelungsbolzen 10 in eine Vertiefung 16 im Staubsau-
gerunterteil 2 eingreift, um den Staubsammelbehälter 4
im Unterteil 2 des Staubsaugers zu verankern. Die Lage
des Verriegelungsbolzens 10 in der Vertiefung 16 ist im
unteren Teil der Fig. 3 noch einmal vergrößert dargestellt.
Der Staubsammelbehälter 4 ist ausreichend stark im Un-
terteil 2 verankert, dass ein Benutzer den gesamten
Staubsauger am Griff 8 anheben kann.
�[0022] Der Fliehkraftabscheider 3 ist durch einen Vor-
sprung 17, der an eine Unterschneidung 18 eines Rast-
elements 19 am Griff 8 des Staubsammelbehälters 4 an-
stößt, am Staubsammelbehälter 4 in seiner Betriebsstel-
lung fest gehalten. Zur Entnahme des Staubsammelbe-
hälters 4 kann ein Benutzer durch Betätigen einer Be-
dientaste 20 das Rastelement 19 gegen die Federkraft
einer Feder 21 aus dem Bereich des Vorsprungs 18 des
Fliehkraftabscheiders herausbewegen, um den Flieh-
kraftabscheider 3 freizugeben. Der Fliehkraftabscheider
3 kann nun in die in Fig. 1 dargestellte geöffnete Stellung
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gekippt werden. Dabei gibt der Betätigungsabschnitt 14
des Fliehkraftabscheiders den Verriegelungsbolzen 10
frei, der von der Spiralfeder 11 in Richtung des Pfeils 22
in Fig. 2 in die in Fig. 2 dargestellte entriegelte Stellung
zurückgestellt wird. Der Benutzer kann den Staubsam-
melbehälter 4 nun mit dem Griff 8 aus dem Unterteil 2
des Staubsaugers 1 herausheben. Durch Betätigen des
Auslösers 23 kann er ein Entleerklappe am Boden des
Staubsammelbehälters 4 öffnen, sodass der Inhalt aus
dem Staubsammelbehälter 4 nach unten herausfällt.
�[0023] Durch die Erfindung kann ein einfach konstru-
ierter Staubsauger mit bequem zu entnehmendem
Staubsammelbehälter geschaffen werden.
�[0024] Die in der vorstehenden Beschreibung, den An-
sprüchen und den Zeichnungen offenbarten Merkmale
können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombina-
tion für die Verwirklichung der Erfindung in ihren ver-
schiedenen Ausgestaltungen von Bedeutung sein.

Patentansprüche

1. Staubsauger (1) mit einem entnehmbaren Staub-
sammelbehälter (4), der mittels eines Verriegelungs-
elements (10) an dem Unterteil (2) des Staubsau-
gers (1) lösbar verankert werden kann, und einem
Fliehkraftabscheider (3), durch den der Stab aus der
staubbeladenen Luft in den Staubsammelbehälter
(4) abscheidbar ist, wobei der Fliehkraftabscheider
(3) zur Entnahme des Staubsammelbehälters (4) be-
wegbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verriegelungselement (10) so ausgebildet und an
dem Staubsauger (1) angeordnet ist, dass es von
dem Fliehkraftabscheider (3) betätigt werden kann.

2. Staubsauger (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verriegelungselement
(10) an dem Staubsammelbehälter (4) angeordnet
ist.

3. Staubsauger (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Fliehkraftabscheider (3)
zwischen einer Betriebsstellung und einer Entnah-
mestellung, in der der Staubsammelbehälter (4) von
außen zugänglich ist, bewegbar ist.

4. Staubsauger (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Fliehkraftabscheider (3) in
seiner Betriebsstellung das Verriegelungselement
(10) in eine Verriegelungsstellung bringen kann, in
der es den Staubsammelbehälter (4) an dem Unter-
teil (2) des Staubsaugers (1) verankert.

5. Staubsauger (1) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass er eine Rück-
stelleinrichtung (11) umfasst, um das Verriegelungs-
element (10) von der Verriegelungsstellung in eine
Entriegelungsstellung zu bringen, wenn das Verrie-

gelungselement (10) nicht von dem Fliehkraftab-
scheider (3) betätigt wird.

6. Staubsauger (1) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass er eine Hal-
teeinrichtung (17, 18, 19, 20, 21) umfasst, um den
Fliehkraftabscheider (3) in der Betriebsstellung lös-
bar festzuhalten.

7. Staubsauger (1) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Staub-
sammelhälter (4) mit einem Griff (8) zur Entnahme
aus dem Staubsauger (1) ausgestattet ist.

8. Staubsauger (1) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Staub-
sammelbehälter (4) einen Bedienmechanismus zum
Öffnen einer Entleerklappe aufweist, dessen Auslö-
ser (23) an oder nahe dem Griff (8) des Staubsam-
melbehälters (4) angeordnet ist.

9. Staubsauger (1) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Staub-
sammelbehälter (4) einen Unterdruckraum (6) des
Staubsaugers (1) abschließt.

10. Staubsauger (1) nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Staub-
sammelbehälter (4) eine Aufnahme für einen Fein-
staubfilter (5) aufweist.
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